
 
 Geleitwort 

08. September 2024  

 

Liebe Gemeinden am Oberberg und in Kleinhöflein, liebe Gäste! 
 

Gläubige Juden beten täglich „Schma Jisrael“ (Höre, Israel). Ein  

wichtiges Wort auch für uns Christen. Manchmal fragen wir uns,  

ob Gott schweigt, ob der vielen Kriege, Ungerechtigkeiten, Unglücke,  

schweren Krankheiten, …Ich denke, es ist nicht Gott, der schweigt, 

 sondern der Mensch, der oft nicht hört. Es braucht unsere 

 Bereitschaft, die innere oder äußere Stimme Gottes – in dem  

Lärm der Welt – wahrzunehmen. Es braucht auch von uns, dass wir  

wirklich „Hörer und Hörerinnen“ werden - auch in der Seelsorge. 

 Oft geschehen dann kleine „Wunder“. 

Am 8. September werde ich als Stadtpfarrer von Kleinhöflein und zum 20. Propstpfarrer vom Oberberg 

installiert; schon eine beeindruckende Zahl, wenn man bedenkt, dass einige der Vorgänger Jahrzehntelang 

wirkten; mache Ältere können uns davon erzählen. 

Danke an alle, die sich gemeinsam mit mir auf dem Weg machen und eine neue „Seite“ aufschlagen wollen! 

Gehen wir mit der nötigen Demut und mit viel Zuversicht in diese kommende Zeit; bleiben wir „Wagende“! 

Dass es nicht leichte Zeiten sind, braucht uns keiner zu sagen, … Im Buch Jesaia heißt es: „Seid stark, fürchtet 

euch nicht!“.  

Einen herzlichen Segensgruß! 

Ihr Pater Lorenz Voith, Pfarrer 
 (Bild: Toni Zenz, Der Hörende, 1957, PAX-Christi, Kirche, Essen)  


